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Arme.43)
Grosses Almosen Fr. 486. •

Staat.
Hebammen in der Stadt Fr. 491. 4. 9

„ auf der Landschaft „ 260. 4. —

Fr. 751. 8. 9

Verwaltung.
Bodenzinse Fr. 46. 9. 2

Bestandzinse „ 692. 3. 3

Steuern „ 1268. 5. 3

Prozesskosten „ 159. 4. 8

Bereinigungskosten „ 358. 1. 8
Vorratskosten „ 459. 2. 8

Wein- und Fruchtankauf „ 444. 4. 2

Zins- und Zehntenkosten „ 1922. 7. 9

Verluste und Nachlässe „ 4069. — 6

Bureau und Verwaltung „ 6735. 7. 3

Fr. 16156. 7. —

Bau.
Fr. 20708. 7. 9.

C. Kirchen- und Schulgut.
Das Gesetz vom 3. April 1816 setzte fest, dass das

Armenwesen der alten Landbezirke unseres Kantons von
der Kirchen- und Schulgutsverwaltung getrennt werden
solle.

l9) Zu diesem Posten ist zu bemerken, dass die Ausgaben für
das Landarmenwesen und für Spital und Siechenhaus zu Liestal
nicht in die Rechnung aufgenommen worden sind ; sie stehen in
den bis 1815 separat geführten Kirchen- und Armenrechnungen
und Pflegerrechnungen. Daraus erklärt sich die Kleinheit dieses
Postens.
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Dadurch wurde die Verwaltung des sogenannten
alten Deputatenamts aufgelöst, und an ihre Stelle trat
die aus der Mitte des Deputatencollegii gebildete
Landarmenkammer mit besonderer Rechnungsführung.

Der Vorschrift des Gesetzes gemäss wurde dieses

Armenwesen dotiert mit
a) den vom Secretariat löbl. Doputatenamts verwal¬

ten Fonds,
b) den von den Herren Landgeistlichen verwalteten

Capitalien,
c) den Liegenschaften und Capitalien, welche von

dem Spital- und Siechenhauspfleger in Liestal
verwaltet wurden.

Es waren dies die altüberlieferten Vermögensteile
des Deputatenamts: Stadtcorpus, Gotteshäuser und
Pflegereien.

Dieselben wurden an Capitalien, Recessen und
Exstanzen, sowie einigen zur Spital- und Siechenhausverwaltung

gehörenden Liegenschaften 50) der Landarmenkammer

übergeben; die übrigen Liegenschaften des

Deputatenamts wurden dem Steinenkloster (der Kirchen-
und Schulgutsverwaltung) zugeschlagen.

Die Ausscheidung geschah auf 1. Januar 1816. Das

Vermögen des Deputatencollegii hatte am 31. December
1815 betragen Fr. 2833811. 8. 2/3

davon fiel an die Landarmenkammer

„ 363 792. 7. 62/s

so dass das Vermögen des

Deputatencollegii am 1. Januar 1816

betrug Fr. 2470019.— 4.

50) Alter und neuer Spital in Liestal, eine Bündte im Oris-
thal, Siechenhaus bei Liestal, Quidemgüter in Zyfen, Munzach-
quidemgut in Frenkendorf.



134

Verwendung dieses Vermögens:

1820. — Ausgaben für:
Kirche.

Geistliche in der Stadt
Kirchenbeamte in der Stadt
Geistliche auf der Landschaft
Kirchenbeamte auf der Landschaft
Geistliche im Ausland
Kirchliche Bedürfnisse

Fr. 18192. — —

„ 6311. — —
77 33055. 8. 7

„ 1803. — —
77 343. 4. 9

77 1191. 9. 1

Fr. 59897. 2. 7

„ 4465. 5. 5

TI
5241. — 4

1 1889. 4. 3

n 4762. 9. 6

"i 5248. 9. 1

n 3451. 3. 9

rt 1726. G. 5

Schule.
Professoren Fr. 11740.
Universitätskosten

Gymnasiumslehrer
Realschullehrer
Gemeindeschullehrer
Landschullehrer
Schulbedürfnisse
Alumni collegii

Fr. 38426. 3. 1

Verwaltung.
Bodenzinse Fr. 10. 9. 7

Bestandzinse „ 16. — —
Steuern „ 629. 7. —
Prozesskosten „ 29. 7. —
Vorratskosten „ 376. 3. 1

Fruchtankauf „ 18. — —
Liegenschaftenkauf „ 2700. — —
Zins- und Zehntenkosten 1546. 4. 2

Verluste und Nachlässe „ 1199. 2. 8

Bureau und Verwaltung „ 7148. 6. 3

Fr. 13675. — 1

Bau.
Fr. 26153. 3. 9.
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Am 15. März 1832 betrug das Vermögen :

mit Ausschluss der Gebäude, Liegen¬
schaften und Waldungen Fr. 2 688 258. 22

mit Einrechnung derselben „ 3163662. 78

Laut Urteil des eidgenössischen Schiedsgerichts vom
18. October 1833 wurde dieses Vermögen zu 40 °/o

und 60% zwischen Stadtteil und Landschaft geteilt;
auf Grund dieser Teilung und der auf 31. December
1834 gestellton Schlussabrechnung betrug das dem Kanton

Basel-Stadt verbleibende Kirchen- und Schulgut
Fr. 1263841. 48.

Am 31. December 1886 betrug dasselbe (ohne den
Wert der Liegenschaften) Fr. 1742325. 47.

Aus dieser Übersicht über Herkunft und Entwickelung

des Kirchen- und Schulguts ergiebt sich folgendes:

Das Kirchen- und Schulgut ist entstanden aus:

I. Den Fonds des Deputatenamts,
H. „ „ „ Directorii der Schaffneyen und der

Dompropstey,
III. „ „ St. Petersstifts,
IV. „ staatlichen Zehnten und Bodenzinsen.»

Für die Beurteilung seiner heutigen Natur fällt
Vermögensteil I. ausser Betracht, da derselbe im Jahre
1816 aus dem Gesamtvermögen vollständig ausgeschieden

und seitdem mit ihm nicht wieder vereinigt worden

ist.

Die Teile II. und III. sind Stiftungsgüter, wie im
Verlaufe der Darstellung näher dargelegt worden ist.
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Teil IV. dagegen ist seiner Entstehung nach reines

und unmittelbares Staatsgut.

Hinsichtlich des Grössenverhältnisses dieser Teile
ergiebt sich, dass am 31. December 1815

1. Deputatenamt, Directorium, Dompropstei und
St. Petersstift zusammen Fr. 1117116.— 92/s

2. das Zins- und Zehntenver¬

mögen „ 1716965. 7. 1

betrugen,
dass am 1. Januar 1816 das Deputatenamt mit

Fr. 363792. 7. 62/3 ausgeschieden wurde und somit dem

Betrage der Zinsen von Zehnten von Fr. 1716965. 7. 1

hur noch ein Betrag von „ 753323. 3. 3

gegenüberstand.
Um dieses Verhältnis indessen vollkommen

verlässlich festzustellen, mussten einerseits in Anschlag
gebracht werden die vor 1. Januar 1816 Seitens der
Zins- und Zehntenverwaltung dem Deputatencollegium
geleisteten Zahlungen und wäre andrerseits genau zu

prüfen, ob dieser Zins- und Zehntenverwaltung nicht
auch solche Gefälle mitunterstellt worden seien, welche

von einem der genannten Stiftungsgüter herrührten.

Jedoch bedarf es solcher weiterer Untersuchungen
nicht und ist die Betrachtung dieses Zahlenverhältnisses
der beiden Teile überhaupt unerheblich, da die Übergabe

der staatlichen Zehnten und Bodenzinse an das

Deputatencollegium in der Meinung geschehen ist, dass

diese Gefälle ihren bisherigen Charakter verlieren und
einfach Bestandteile des Deputatonvcrmögens werden,
demselben Rechte wie dieses unterstehen sollten.

Das Gesetz vom 2. Juli 1806 bestimmt, dass der

jährliche Ertrag aller dem Kanton gehörenden Zehnten



137

und Bodenzinse, sowie der Zins der Loskaufgelder von
nun an gänzlich der Kirchen- und Schulgutsverwaltung
überlassen werden solle. Für die Verwaltung dieser
Gefälle wurde allerdings eine besondere Commission

bestellt; doch wird ausdrücklich bemerkt, dass diese

Aufstellung nur eine vorübergehende sein sollte. D1) In
der Tat fand, freilich erst spät, am 22. März 1823, durch
den Kleinen Rat die Wiederaufhebung dieser Commission

statt, und es fielen von da an ihre Verrichtungen
an die Kirchen- und Schulgutsverwaltung.

Ein völliges Aufgehen der aus den Staatsgefällen
gebildeten "Vermögensteile im allgemeinen Kirchen- und
Schulgute liegt daher zum mindesten von diesem

Zeitpunkte der Aufhebung der Zins- und Zehntencommis-
sion an vor, ist aber auch schon für die frühere Zeit
seit 1806 anzunehmen. In den jährlichen Status über
das Vermögen des Deputatencollegiums werden schon

zu dieser Zeit die Gelder der Verwaltung im Steinenkloster

und diejenigen der Zins- und Zehntenverwaltung
als gleichartige Teile des Vermögens aufgeführt; und
in den Jahresrechnungen erscheinen die Zahlungen der

Verwaltung den übrigen Einnahmen des Kirchen- und
Schulguts als völlig gleichgeordnet, ähnlich wie die
Zuschüsse, welche laut den Gesetzen vom 19. December
1809, 2. April 1822, 5. December 1826 jährlich aus der
Staatskasse dem Kirchen- und Schulgute gemacht wurden.

Auch diese gehen in dem Gute ununterschieden
auf; die Staatsgefälle tun dies nicht nur hinsichtlich
ihres jährlichen Ertrages, sondern sie selbst sind Teile
des Kirchen- und Schulgutes, was formell aus ihrer
eben erwähnten Aufführung im Status, materiell aus

") Bericht der Haushaltung an den Kleinen Rat, s. das Rats-
protokoll vom 5. März 1823.
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der Tatsache hervorgeht, dass gemäss der Vorschrift
des Gesetzes von 1806 neben dem jährlichen Ertrag
der Zehnten und Bodenzinse auch die Zinse von den

Loskäufern und von den anzulegenden Loskaufgeldcm
der Kirchen- und Schulgutsverwaltung zufliessen.

Es mag übrigens darauf hingewiesen werden, dass

anlässlich der Teilung des Kirchen- und Schulguts im
Jahre 1833 diese Frage nach der Herkunft des Gutes

aus Stiftungsgut einerseits, Zehnten und Zinsen des

Staates andrerseits zur Sprache kam, und dass ein Teil
des Schiedsgerichtes die Ansicht vertrat, es sei zunächst
eine Ausscheidung des Kirchen- und Schulguts nach
dieser Herkunft vorzunehmen und sodann jeder der so

entstandenen Teile einer besondern Behandlung hinsichtlich

der Teilung zu unterziehen. 52)

Für die Beurteilung der rechtlichen Natur des

Kirchen- und Schulguts käme nach dem Gesagten die Frage
nach der Herkunft seiner einzelnen Teile nicht weiter
in Betracht, und cs handelt sich sonach nur noch

darum, diese rechtliche Natur überhaupt zu bezeichnen.

Das Kirchen- und Schulgut ist nicht Teil des

allgemeinen unmittelbaren Staatsvermögens, sondern ein

Stiftungsgut zu bestimmten Zwecken.
Es ergiebt sich dies aus seiner hier dargelegten

Geschichte.
Diese Auffassung war bis zum Zeitpunkte der Trennung

und Teilung diejenige der Regierung; die

Abgeordneten derselben vertraten vor dem Schiedsgerichte
die Ansicht, „dass das Kirchen- und Schulgut nicht
unter die Kategorie des unmittelbaren Staatsgutes falle,

52) Die Baseler Theilungssache. Nach den Acten dargestellt.
Aarau 1834. S. 91 f.
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sondern ein zu bestimmten Zwecken gestiftetes Corpo-
rationsgut ausmache".53) Bei gleichem Anlasse
anerkannten die Vertreter der Landschaft: „es lässt sich
nicht bestreiten, dass das Kirchen- und Schulgut eine

abgesonderte Verwaltung zu bestimmten Zwecken
bildete".54) Streitig war nur, nach welchem Maßstabe
die Teilung stattfinden solle: der Stadtteil verlangte
Teilung nach der bisherigen Benutzung, die Landschaft
verlangte Teilung entweder nach Massgabe der von
beiden Kantonsteilen „ zur Bildung des Corporations-
gutes" geleisteten Beiträge oder nach dem Verhältnis
der reformirten bürgerlichen Bevölkerung. Das Schiedsgericht

erkannte, dass das Gut nach der Einwohnerschaft

der beiden Kantonsteile, unter Abrechnung der

Bevölkerung des Bezirkes Birseck, zu teilen sei.

An diese beidseits ausgesprochene Anerkennung
der Natur des Kirchen- und Schulguts als eines

Stiftungsvermögens knüpfte nach geschehener Teilung der
Grosse Rat des Kantons Basel-Stadtteil an, indem er
am 1. August 1836 beschloss: „Das dem Kanton Basel-
Stadtteil in Folge der Teilung verbliebene Kirchen-
und Schulgut soll seinem bisherigen besondern Zwecke

ungeschmälert erhalten, mit dem Staatsvermögen nicht
vermengt und als Kirchen- und Schulgut auch ferner
besonders verwaltet werden; der Ertrag desselben soll
auf die Ausgaben des Kirchen- und Schulguts
verwendet, die jeweiligen Mehrausgaben aber sollen
alljährlich aus der Staatskassa baar vergütet werden. "

Diese Bestimmung ist die noch heute gesetzlich
massgebende.

63) Die Baseler Theilungssache, S. 81.

61) Ebendort, S. 85.



Dompropstei.

l.Mai 1659/1660

Hohe Stift u. Cammerei a. B.

Nativitas Marias 1659/60.

St. Leonhard.

Joh. Bapt. 1659/60.

St. Alban.

Joh. Bapt. 1659/60.

Prediger.

Joh. Bapt. 1659/60.

Augustiner.

Mathiic 1657/58.

Carthaus.

1659

Steinen.

Lœtare 1659/60

Gnadenthal.

Joh. Bapt. 1659/60.

St. Clara.

Joh. Bapt. 1659/60.

Clingenthal.

Joh. Bapt. 1659/60.

Verwaltung, Haushalt und Bau.

Geld.

ff, ali. dn.

1219. 16.13

17971. 11. 2

608.18. 10

22G4. 8.-

548.10.11

16.12. 9

724. 2. 1

514. 6. 5

403. 7.11

833.17. 6

2259.14.

10188. 6. 8

Korn.

V. s.

5. 8

3. 3

7. 8

Haber.

V. s.

16. 3

ffi 04.15.-

3. 3

21. 6

24. 9

ï 67. U.¬

Kernen.

Säcke.

14. 4

Wein.

S. O. M.

7.—.88

-i. —.

32.

.—.36

14. 4

ffi 50.-.-

5. 2.70

52.—. 2

ffi 187. ß. 6

Iiüliue.

Geld.

ff sh. du.

85.15.—

341.16.—')

189.12.-

190. 6.—

416.—.-

218. 4.-

460. 4. 2

291.10.—

322. —. -

230. 6.

Korn.

V s.

63.—

22.—

45.13

24.-

10.

41. 8

36.-

8.—

42. 8

152.16.

2801. 9. 2

36.—

.352.13

ffi 1393. K.¬

Haber.

V. s.

34.—

10.-

13. 5

10.

14.—

10.-

14. G

124.11

ffi 346.7.10

Kernen.

Säcke.

17.

20.

i" 80. -

Roggen.

Säcke.

6.-

9 _

1 \A. —

ffi 60.-.-

Gerste.

Säcke.

2.—

ffi 8. -. -

Wein.

S. O. Ji.

10.—.—

24.

28.

34.-

10.

3. 2.-

24.—.36

12.

28. —. -

Kirche.

Pfarrer
Bläser im Münster

Pfarrer zu Stadt und Land
Kirchliche Unterbeamte 6)

Pfarrer6)
Bläser im Münster
Besen u. Kerzen in die Kirche
Hl. Nachtmahl
Siegrist

Pfarrer zu Stadt und Land 7)

Siegrist und Cantor

Pfarrer
Posaunist im Münster

„ zu St. Peter

Pfarrer

Pfarrer
Posaunisten
Cantor im Münster

Pfarrer

Siegrist.
Posaunist
Cantor

32.-

211.2. 36

ffi 873.-.-

Geldwert: 'tis 16126. 10. 2.

Pfarrer
Siegrist
Posaunist und Organist
Besen und Kerzen
Cantor

Pfarrer8)
Siegrist, Organist, Posaunist

Cantor

') Gutjahre, Osterlämmer, Messkram u. s. w. für Bürgermeister und Oberstzunftmeister.

2) Besoldung von Ratsherren, einzelne Verehrungen (dem Batschreiber in den Sauerbrunnen) u. s. w.

3) Schultheiss jenseits, Stadtknechte, Todtengräber, Brunnmeister, Turmbläser, Hebammen.

*) Darunter auch Gutjahre für die Häupter und den obersten Pfarrer.

Geld.

ffi sh. dn.

53. 2.14

2.10.—

591.18. 8

55.12. 6

2.10.—
20.—.—
16.13. 4

484. 6. 8

4.—.—

363. 2. 8

5. —.—

378.15.—

123. 2. 8

6.10. —

Korn.

V. s.

40.—

213.12
17.—

62. 8

123.

4.—

2.—

4.—.—

33. 4.-
10. —. -

9.10.-
6.—.-

136. 2. 8

2310. 1. 4

61.10

Haber.

V. s.

41. 2

46.

5.

5.

2.—

48.—
9.—

662. H
ffi 2651.10.-

33.—

19.14

10.-

111.

ffi 305

Roggen.

Säcke.

Wein.

S. O. M.

24.—.-

98.—.-
21.--.-

27. —. —

6.-

69.—.-
1.—.-

4. —. 30

12

SSeliule.

— :

—

28. 2,—

4.— 30. —. —

— 1. —. —

4.— 313.—. 10

ffi 16. -. - ffi 1 MG. 1.—

Schulmeister
Professoren

Alumni

Bursanten
Schulmeister zu Stadt u. Land

Weggli in die Schule

Schulmeister
Alumni
Holz in die Schule.

Professoren
Schulmeister
Bursanten

Deputaten
Schulmeister

Stipendiaten im obern Colleg.

Bursanten

Schulmeister

Stipendiaten im obern Colleg.

Schulmeister
Alumni

Schulmeister
Bursanten

Deputaten
Schulmeister

Stipendiaten im obern Colleg.

Schulmeister
Professoren
Bursanton

Geld.

ffi sh. du.

4.—.—

Geldwert: & 6428. 17. 4.

13.16.

17. 6. 8

108.—.-

292.15.

31.-.

116. 3. 4

40.—.—

10.—.—

193.—.—
9. 13. 4

«60. 4. 4

Korn. Wein.

V. s. S. 0. M.

28.— —
52.— —
,5.— ~

6.—
12.—
7.—

6. —. —

IL —
6.—

20.— 6. —. —
9.—
6.— —

21.—
4.— —

L —

4.—
2.

15.—
6.— —

6.—
5.—

43. 8 1.—.—
8.—

20. —
30. - 10.—.—

15,— —

33.1. 8 17. —. —

ffil82S.—.— ffi 70. .-

Arme.

Spital
Blenden-Herberge
Gross Almosen

Elenden-Herberge
Gross Almosen

Sondersiechen

Spital
Sondersiochen

Elenden-Herberge
Gross Almosen

Spital
Sondersiechen und Hausarme

Sondersiochen
Hausarme

Arme, einzelne

Spital
Sondersiochen

Elenden-Herberge
Gross Almosen

Arme

Geld.

ffi sh. dn.

28.—.—

Geldwert: 'tis 2256. 4. 4.

3. 4.

¦ 48. —.
—. 5.

56.

20.

11.10.-
5.10. 6

10.—.

32.—.
1.10.

9.10.-

225. 9- 6

Korn.

V. s.

—. 8

oo.

10. —

29. —
27.—

29.

15.

2.

38.

20.

4.—

196. 8

ffi 706.-.-

Haber.

V. s.

10.—

ffi 27. 10. ¦

Wein.

S. O. M.

3. 1.20

3. 1.20

ffi 12.15.-

Häupter.l)

Geldwert: ti, 1051. 14. 6.

5) Cantor Posaunist, Orgeltreter, Glockner im Münster.

") Zu St. Leonhard, zu Barfüssern und in Cappeln.

7) Zu St. Alban, St. Martin, Barfüsser, St. Theodor; in Jettingen, Hüningen; Hauingen, Lörrach, Wittlingen.

8) In Basel und Wehr.

Geld.

££ sh. dn.

22.10.

34. 10.-

34.12.-

34.13. 4

16. 5.

Wein.

S. O. M.

6. -. 51

169.10. 4 6.—.51
1

ffi 52.-.-

Bat.2)

Geld.

jj; sh. dn.

13.10.-

13.10.—

Korn.

V. s.

24.—

8.-

16.

44.-

48.-

38.—

40. -

24.-

56.

40.—

338. —

ffi 1352.-.-

Weltliche Beamtungen.s)

Geld.

5' sh. dn.

15.13. 6

9.—.—

—.12.

64.10.—

6. 5.-

11.10.—

15.15.-

56. 3.-

181. 8. 6

Korn. Haber.

V. S. V. s.

48,— 1.-

14. 8

12.

10.

104. 8

ffi .118.-.-

8

Wein.

S. O. M.

1.—.1t

2.12

12.

3.—.

3.—

29. 8 11. 2.30

ff Bl. 2. ß i ff ST.. K. C,

Geldwort: fe 2323. 17. 10.



Dompropstei.

Joh. Bapt. 1759/60

Directorium der Schaffneyen.

1. Juli 1759/60

Geld.

ffi sh. dn.

2689.15.5

10840.14.9

13530.10.2

Verwaltung.

Korn.

V. s.

38. 4

7.—

45. 4

ffi 282.16. 3

Kernen.

Säcke. S.

45.-

53.

Säcke. S.

14,-

25. 6

-^wJ-
ffi 709.10.

Gerste.

Säcke. S.

25. 4

25. 4

Wein.

S. O. M

30. 2.24

72. 1.25

103.—.17

ffi 1083.7.2

Bau.

Geld.

ffi sh. du.

,3326.17.11

7824. 7. 7

11151. 5. 6

Geld.

ffi sh. dn.

125.—.—

2171.13. 4

2296.13. 4

Liohne.

Korn.

V. s.

29.—

39. 5

Haber.

v. s.

18.—

12.15

68. 5

ffi 420. Ifl. -

Geldwert: fe 30218. 8. 11.

*) In der Stadt, auf der Landschaft, auswärts.

2) Siegrist, Cantor, Posaunist, Organist, Orgelinspector, Calcant.

3) Cultusgegenstände, Reinigung der Kirchen.

*) In der Stadt und auf der Landschaft.

30.15

Roggen.

Säcke. S.

3. 4

3. 4

; 154. 13. 9 j ffi i

Wein.

S. 0. M.

30.—.—

22. 1.20

52. 1.20

ffi 551.13.9

Kirche.

Geistliche ')
Kirchliche Unterbeamto 2)

Kirchenkosten ")....

Geistliche x)

Kirchliche Unterbeamte 2)

Kirchenkostens).

Geld.

ffi sh. du.

4590.16. 4

716. 2. 6

63.10. 4

5368. 9. 2

Korn.

V. s.

133. 8

603. 6

102.—

838.14

ff 5242.19. 4

Kernen.

Säcke. S.

1. 4

1. 4

ffi 9. -. -

Haber.

V. s.

44. 2

72. 4

116. 6

ffi 581. 17. 6

Roggen.

Säcke. S.

4-
ffi24..

Wein.

S. O. M.

88. —. -

247. 1.21

66.—.—
5. 1.26

407.—.15

ff 4275. 2.10

Geldwert: fe 15511. 8. 10.

Schule.

Universität
Schulmeister 4)

Schulunkosten 5).

Universität
Bursanten
Schulmeister4)
Schulunkosten 6).

Geld.

ffi sh. du.

296. 12. 6

1481.—.—

2106. 5.—
68.13. 4

3952.10.10

Korn.

V. s.

167.—
82.11

278.—
15. 8

Kernen.

Säcke. S.

51.—
1.—

551. 3 ; 60.—

ffi 3444.18. 5 • ff 360.-. -

Haber.

V. s.

5.—

i 25. —. ¦

Wein.

S. O. M.

18. —. —
4.—.—

—. 1.16

20.—.—

119. 1.16

ffi 1251.15.—

Geldwert: fe 9037. 4. 3.

Arme.

Grosses Almosen
Sondersiechen

6) Heizung, Promotionsausgaben.
8) Anteil an Besoldung.
7) Schultheis, Stadtschreiber und Amtleute in Kleinbasel: Fünfer; Gescheide; Bannwarte; Stadt- und Ratsknechte; Torwart, Brunnenmeister, Bläser,

Todtengräber, Hebammen ; Ober- und Untervogt zu Mönclienstein (Anteil an deren Besoldung).

Geld.

ï sh. dn.

20.1.-

20.I.¬

Korn.

V. S.

37.-

37.—

ffi 231. 5. -

Haber.

v. s.

200.—

200.

' 1000.¦

Geldwert: fe 1251. 6. —.

Bat.e)

Geld.

ffi. sh. dn.

85. 6. 8

85. 6. 8

Geld.

ffi sh. dn.

5.15.—

203.-

208. 15. 6

Weltliche Beamtungen.7)

Korn.

V. s.

8. 8

99. 8

108.—

ffi 675.-.-

Kernen.

Säcke. S.

24. 1

24. 1

ffi 144.15.-

Haber. Roggen.

V. s. Säcke. S

2.—

— 17.—

2. 17.—

ffiio.-.- ffi 102. -. -

Geldwert: fe 1411. 13. 5.

Wein.

S. 0. M.

—.2.16

17.1.28

18.1. 12

ffi 183.10. £



Hohe Stift und Cammerei.

1560

St. Leonhard.

Joh. Bapt. 1559/60

Prediger.

Joh. Bapt. 1560/61

Augustiner.

Mathias 1562/63

Carthause.

1562

Steinen.

Listare 1559/60

Gnadenthal.

Joh. Bapt. 1560/61

St. Clara.

Joh. Bapt. 1560/61

Clingenthal.

Joh. Bapt. 1559/60

I>eihgedinge. ')

Geld.

ff sh. dn.

325.—.—

42.—.—

48.—.—

Korn.

V. s.

Haber.

V. s.

Wein.

S. 0. M.

2.
ffi 6.-

203. 2. 2

68. 5.-

100. 7.-

453. —. -

Verwaltung nncl Haushalt.

Geld.

ff sh. dn.

482.17. 4

467. 12.-

Korn.

V. s.

36. 8
ffi 80. 6.-

—.12

1239.14. 2

ffi 9.-.

8.—
ffiis.-.-

8.—
S 17.12.-

58.8

ff 130.18.—

-.12
'

1. 4. 9

10.—.-
ffi23.-.-

331. 5.10

93.18. 9

312.17. 9

135.—
ffi 303.15.-

Haber.

V. s.

Wein.

S. 0. M.

1. 4

ffi 2. 1. 3

8.
ÄH.-

L—. 5

ffi 2. 8. -

Sjöhne.

Geld.

ff sh. dn.

50.—.—

50.

Korn.

V. S.

21. 6

ffi 17. -.6

35. ¦

ffi 77.-

Haber. Wein.

v. s.

2.
ffi 3. 6. -

39. —. 16 45. 4. 4 ; 9.—
92. 1. - ffi 20. 5.

528. 2.15

8.—
ff 18. 8.

18.—

ffi 41. 8.-

Geldwert: fe 1413. 4. 11.

156.10. 6

51.6. 3. 1

12. 2

ffi 26.13. G

4.14
ffi 8. -.10'A

3.—
ffi 6. 15. -

1471. 3.10 69.—
ffi 151.18. -

4360.12. 4 219. 2

ff 488. 19.0

21.—.-
ffi 69. 6. -

21.16.- 17.

19.17. 6
| 14.—

ffi 33.10.

59. 7. 6

LI.—
ffi 19. 5. -

107. —
ff 176.11.

182. 2

ffi 21.0.18. Vk

5.—.-
ffi 11.15.

2.—.
% i. 14.

Ä). —. —
ff 57.10. —

93.—.21

ffi 237.11,—

47. 14.-

88. 9.10

305. 4. 3

677.13. 5

Baukosten.

Geld.

ff sh. dn.

Kirche. Schnle.

S. 0. M.

r. l. I

ffi 14.12. -

12,—.12 135.18.
ffi 27. 17.-

34. 12

* 70. 9. -

34.—
ffi 76.10.

22.—
ï 19.10. -

43.—
ff 91.12. ¦

230. 2

ffi .'730. 10.6

10.—
ï 16.10. -

10.—
ffi 17.10.-

22.—

ffi 37. 0.

8.—.—
4 26. 8. -

10.-
ffi23.

D.—.
ffi II. 15.

15.—.
ffi 35. 5.

53.—.—
ff 121.18. —

109. 1.13

ffi 260. 15.

12.16. 4

12.18.—

13.13. 7

15. 15.—

284.12. 5

514. 6. 3

989.19.

Geldwert: fe 7803. 14. S1/*.

Predicanten und Glockner 2)

Predicanten und Siegrist3)

Hl. Nachtmahl

Predicant in Reinach

Organist

Lepusculus

Pfarrer in Grenzingen.

Siegrist zu St. Theodor

Helfer zu St. Theodor

Pfarrer, Siegrist, Organist1).

Geld.

ff sh. dn.

165.13. 4

330.

Korn.

V. s.

138.14
ffi 305.10, 6

51.—
ffi 112.4.-

Haber.

V. s.

44. —
ffi 72.12. —

Wein.

S. O. JI.

80.—.-
ffii

36. IS

540. 8. 4

3.-
ffi 6.16

4.-—
ffi 8. 16. -

7.—
ffi 15.8.-

8.—
Ç18.-.-

26.—

237.14

ffi Üä». 17. 6

2.—
ffi 3.10.

29.—.—
ffi 60.14.

10.10
ffil7.10.7'A

56.10
• 93.12.7V-

8.—
ffi 18.16.-

13.—

133.—.

ffi 306. 8.

Geldwert: fe x464> 6. Ö1/^

Deputaten ins Coleium

Schulmeister in Liestal

Universität

Provisor auf d. Barfüsserplatz

Deputaten

Deputaten

Deputaten

Stipendium von Brunn

Provisor zu St. Martin

Deputaten

Deputaten

Universität

Deputaten

Geld.

ff sh. dn.

61.12.—

40.

50.

200. —. —

104.—.-

40.—.—

38.15.—

4.—.—

80.—.—

Korn.

V. s.

ffi 17.12.-

Wein.

S. 0. M.

5.—.—

50.

73. —. —

152.

893. 7,— 8.—

ffi 17.12.

-

Arme.

9.-.-
ffi 20. U..

Geldwert: fe 931. 13- —•

Grosses A.lmosen

Waisenherren.

Siechenhaus St. Jacob

Grosses Almosen

Grosses Almosen

Grosses Almosen

Hausarme

Grosses Almosen

Siechenhaus

Grosses Almosen

Grosses Almosen

Spital

Grosses Almosen

Einzelne Arme

Sieehenhaus

Geld.

ffi sh. dn.

5.—.—

-. 3. 4

2.10. -

15.-

Korn.

V. s.

27.—
ffi 59. S. -

25.-

16.
ffi 44.-

30.

ffi 66.

8.

ff 18.

ffi 4. 10.

22.1.3. 4

50.—

10.—
; 132. -. -

190. 4

ffi 427. 17.-

Kernen.

Säcke.

1.—

ffi 1.10.

Haber.

v. s.

10.—
S 16.10.-

2.—
ffi 3. 10.

20.
ffi 33.-

32.

ffi 53.-

Geldwert: fe 505. 6. 4.

Hänpter.

Geld.

ff sh. dn.

Batschreiber.

Kernen.

Säcke.

2.—

ffi 3. 12.

Wein.

S. O. M.

2.—.—

2.—

ffi 6.12- -

Syndicus.

Geld.

ffi sh. dn.

75.—.

Marstall.

Geld.

ffi sh. dn.

Geldwert: fe 353- 6.

12. 10.

12. 10.

Haber.

v. s.

8.—
ffi 13. i. -

14.—
ffi 23. 2. -

12.—
ffi 21.-.-

16.-
ffi 20. i

12.
ffi 21.

12.-
ffi21.-

16.—
ffi 20. S. ¦

90.-

*) An ehemalige Capläne, Mönche und Nonnen.

2) Antistes Sulzer, Predicant zu St. Theodor; Predicanten zu Lausen, Liestal, Mönchenstein, Bubendorf und Arisdorf: und der Glockner (am Muns er).

3) Predicant, Helfer und Siegrist zu St. Leonhard ; Pfarrer in Cappeln ; Spitalprediger.
'') Predicant, Helfer und Siegristenfrau zu St. Theodor ; Organist auf Burg ; Pfarrer und Siegrist zu Wehr.


	Kirchen- und Schulgut

